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Sei tapfer und entschlossen! Lass dich durch nichts erschrecken 
und verliere nie den Mut, denn ich, der Herr, dein Gott,  

bin bei dir, wohin du auch gehst. (Jos 1, 9) 
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Offene Kirche 
 
Die Evangelische Kirche 
in Deutschland hält über 
20.000 Kirchen und Ka-
pellen für die Menschen 
offen.  Auch unsere Kirche 
ist in 2026 wieder bis Ern-
tedank täglich von 10:00 
bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Ausnahme sind die Got-
tesdienstzeiten. Wir freu-
en uns über alle, die kom-
men. 
 
Datenschutz im Gemeindebrief 
 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, 
im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffent-
lichung widersprechen. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Ver-
öffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbstverständlich können Sie 
diese Entscheidung jederzeit wieder ändern. Kontaktieren Sie uns bitte in 
beiden Fällen hier: Gemeindebüro  der  Ev.  Kirchengemeinde  Katten­
venne,  Lindenallee  3,  49536  Lienen  Kattenvenne,  05484-8202,  oder 
per Mail unter:  

te-kg-kattenvenne@ekvw.de  
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Liebe Gemeindeglieder! 
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern  

Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.  (Eph 2,19)  
Wir freuen uns, wenn Gäste unsere schöne Kirche besuchen. Vor allem 
zwischen dem 1. April und Erntedank ist das ganz leicht möglich. Für Men-
schen aus  Kattenvenne, aber auch für Auswärtige ist die Kirche geöffnet, 
verlässlich zwischen 10 und 18 Uhr. Wenn ich abends abschließen möch-
te, werfe ich immer einen kurzen Blick hinein, um nicht jemanden einzu-
schließen. Das könnte passieren, denn immer wieder nutzen Menschen 
die Gelegenheit, den Kirchraum in seiner Schlichtheit wahrzunehmen, ein 
Gebet zu sprechen, die Stille zu genießen, etwas zu entdecken, das neu, 
vielleicht anders als in ihrer Heimatkirche ist.  
Für kurze Informationen liegen Flyer und Gemeindebriefe im Eingangsbe-
reich bereit. Auf Anfrage kann es zudem Führungen für Gruppen geben. 
Dietmar Bosse, Chissy Rotsch und ich haben an einer Fortbildung zum Kir-
chenführer bzw. zur Kirchenführerin teilgenommen. 
In Kattenvenne machen nur wenige Menschen Urlaub. Dennoch kommen 
viele Menschen hier vorbei – Radfahrende legen eine Pause ein, machen 
Picknick auf der Mauer oder ruhen sich auf den Bänken aus. Manche kom-
men direkt vom Bahnhof. Auch Pilgergruppen und Messdienerwochenen-
den führen Menschen zu uns. Sie besuchen unsere Kirche und sind herz-
lich willkommen. 
Das ist doch auch etwas für uns. Wenn wir im Sommer unseren Urlaub ge-
nießen, schauen wir doch mal in andere Kirchen hinein. Nehmen wir wahr, 
wie Menschen anderswo ihrem Glauben durch Architektur und Kunst Aus-
druck verliehen haben. Entdecken wir Neues, Vertrautes und Fremdes! 
Trauen wir uns und feiern wir Gottesdienste mit. Die Liturgie ist bestimmt 
anders. Aber: Warum? Die Menschen haben sich etwas dabei gedacht. 
Denn der Geist weht, wo er will. Manchmal wird uns durch das Fremde das 
Eigene noch einmal neu bewusst. Dann ist es mehr als Gewohnheit. Wie 
schön! Viele Lieder sind inzwischen international und Halleluja sowieso. 
Bunte Fenster und Altarbilder zeigen, welche Geschichten den Menschen 
wichtig sind, Bibelverse an den Wänden auch. Einiges mag uns unge-
wöhnlich erscheinen, anderes bekannt. Aber ich bin sicher; auch anderswo 
sind wir willkommen und müssen keine Fremden sein. In den vielen Got-
teshäusern, in denen wir Gott begegnen können, dürfen wir uns zuhause 
fühlen. 

                       Ihre Pfarrerin Verena Westermann 

Auf ein Wort 
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Unsere neue Osterkerze 
Seit Ostern steht sie in unserer Kirche: 
Die neue Osterkerze, gestaltet von 
Beate Poggel, Petra Krämer und Ka-
rin Krämer. Peter Kossen hatte in sein 
Geldsäckchen gegriffen und den 
Rohling besorgt.  
Die drei Frauen haben ihn mit der 
Jahreszahl 2026, Alpha & Omega, 
einem Kreuz, einem Regenbogen 
und einer Friedenstaube dekoriert. 
Alles wichtige Symbole unseres 
Glaubens.  
Wie schön, dass die ökumenische 
Kerze uns in jedem Gottesdienst 
leuchtet! Herzlichen Dank! 
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Pfarrerin Verena Westermann geht in den Ruhestand 
 
Ganz langsam wird die Arbeit we-
niger und der Kalender leerer. Das 
ist gut so.  
Am 1. September 2026 gehe ich in 
den Ruhestand. Nach gut 14 Jah-
ren mit einer langen Zeit einein-
halb Stellen auszufüllen, vielen 
schönen Erlebnissen und Ge-
schichten, aber auch Krisenbewäl-
tigungen, nehmen die Kräfte ab.  
Die Gemeindearbeit muss jetzt 
neugestaltet werden, denn die hal-
be Pfarrstelle wird nicht wieder be-
setzt. Für eine volle Pfarrstelle gilt 
derzeit ein Betreuungsschlüssel von 4.000 Gemeindegliedern. Katten-
venne hat zurzeit 1.208 Gemeindeglieder und damit nicht einmal Anspruch 
auf eine halbe Pfarrstelle.  
Zunächst wird unsere Gemeinde  – wie uns Superintendent Ost zugesagt 
hat – ab dem 1. September von Pfr. Dirk Heckmann übergangsweise mit-
versorgt. Allerdings steht ihm dafür weniger als eine halbe Stelle zur Verfü-
gung, da er zusätzlich weitere Arbeitsbereiche betreut. 

Für die Konfirmandenarbeit haben wir 
im Presbyterium bereits Pflöcke ge-
setzt. Ebenso für die Planung der 
Gottesdienste und die Geburtstags-
grüße. Und wir planen weiter! 
Regionale Zusammenarbeit wird des-
halb künftig noch wichtiger werden. 
Manche Angebote wird es in der bis-
herigen Form bei uns in Kattenvenne 
nicht mehr geben können, dennoch 
kann die Kirchengemeinde als solche 
weiter bestehen bleiben. Vieles wird 
nun noch stärker vom Engagement 
der Gemeindeglieder abhängen. 
Einen Abschiedsgottesdienst feiern 
wir am Sonntag, 6. September. 

Abschied Pfrin Westermann 
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Vorstellung Dirk Heckmann 

 
Liebe Gemeindeglieder, 
nach vielen Jahren in der Erwachse-
nen- und Familienbildung freue ich 
mich sehr darauf, ab September in 
der Kirchengemeinde Kattenvenne 
Vertretungsaufgaben zu überneh-
men und mit Ihnen ins Gespräch 
und ins Gemeindeleben zu kom-
men. 
Ein besonderer Schwerpunkt meiner 
Arbeit liegt in der Pilgerarbeit – un-
ter anderem in der Ausbildung von 
Pilgerbegleiter*innen. Menschen auf 
ihrem Weg zu begleiten, gemein-
sam unterwegs zu sein und Glau-
ben in Bewegung zu erleben, emp-
finde ich als sehr bereichernd. Im vergangenen Jahr war ich bereits im 
Rahmen von Vertretungsaufgaben in Lengerich tätig und habe dort viele 

wertvolle Begegnungen erlebt. 
Darüber hinaus begleite ich im Kir-
chenkreis die Konfirmandenarbeit in 
Lienen. Außerdem arbeite ich derzeit 
an einem Projekt mit Videoimpulsen 
auf Pilgerwegen im Tecklenburger 
Land und Münsterland. Dabei geht es 
darum, Menschen unterwegs kleine 
Anregungen zum Nachdenken, Inne-
halten und Weitergehen mitzugeben. 
Nun bin ich gespannt auf die Begeg-
nungen in Kattenvenne: auf die Men-
schen, die hier leben, auf die Ge-
schichten, die diesen Ort prägen, und 
auf alles, was wir gemeinsam entde-
cken und gestalten können. Ich freue 
mich sehr darauf, die Gemeinde ken-
nenzulernen und mit Ihnen unterwegs 
zu sein. 
Herzliche Grüße 
Dirk Heckmann  
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Ökumenische Gottesdienste für junge Familien starten neu 
Viermal im Jahr sind künftig wieder ökumenische 
Familiengottesdienste geplant. Den Auftakt macht 
ein Spielplatz-Gottesdienst für 0- bis 3-Jährige und 
ihre Familien am Sonntag, 12.07.26 um 11 Uhr auf 
dem Spielplatz „Kampstraße“ in Kattenvenne. Die 
Organisatorinnen, Hedda Körner (aktuelle An-
sprechpartnerin der Krabbelgruppe Kattenvenne) 
und Caroline Witte (Pastoralreferentin in der kath. 
Kirchengemeinde Seliger Niels Stensen) laden die 
Familien ein, Gott spielerisch für die Sonne und 
das Wasser zu danken. Es wird ein fröhlicher Got-
tesdienst mit Liedern, Impulsen und mit viel Raum 
zum Matschen und Entdecken.  
Alle Familien sind herzlich willkommen, vorbeizuschauen – gerne mit 
Wechselkleidung und einem Beitrag für ein Picknick im Gepäck. Wer zu-
dem Lust und Zeit hat, den Gottesdienst mitzugestalten, melde sich gerne 
bei Caroline Witte (Kontaktdaten siehe unten). Der nächste Gottesdienst 
dieser Art ist besonders für Familien mit Grundschulkindern geplant. Infos 
dazu folgen im Herbst 2026.  
Herzliche Grüße 
Caroline Witte  
Kath. Kirchengemeinde Seliger Niels Stensen, Kolpingstr. 14 | 49525 Lengerich 
Tel. 0151-28995926 oder witte@bistum-muenster.de 

Ökumene 

Lienen in Grün 
Im Grünen wollen wir auch ei-
nen ökumenischen Gottes-
dienst feiern.  
Am Dorfteich beginnt er am 05. 
Juli um 11:00 Uhr mit den Po-
saunenchören aus Katten-
venne und Lienen. 
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Die Kirchengemeinden in Kattenvenne, Lienen und Ladbergen 
laden herzlich zur Sommerkirche ein!  

 
Beginn: Außer am 16.08. immer um 11:00 Uhr! 

 
 

12.07. Kattenvenne: Ökumenischer Familiengottesdienst  
Spielplatz an der Kampstraße - Pastoralreferentin Carolin Witte 
 
19.07. Ladbergen, Hof Lagemann, Zum Mühlenbach 22  
Pfrin Dörthe Philipps, anschließend Grillen 
 
26.07. Lienen - Ort wird noch bekanntgegeben 
Pfr. Thomas Ehlert 
 
02.08. Lienen - Ort wird noch bekanntgegeben 
Pfr. Thomas Ehlert 
 
09.08. Kattenvenne: Ökumenische Sommerkirche unter den Linden 
der Kirche - Pfrin Verena Westermann / Pfr. Peter Kossen, mit Grillen  
 
16.08. 10.00 Uhr Ladbergen: Gut Erpenbeck 
Pfrin Martina Bartling, mit Taufe 
 
23.08. Kattenvenne: An der Friedhofshalle  
Pfrin Verena Westermann 
 
30.08. Ladbergen, ev. Kirche: Silberkonfirmation  
Pfrin Dörthe Philipps  
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Gedenken und Gräber 
schmücken 
Zuerst soll es ein pflegeleichtes 
Grab sein. Aber dann hat man 
doch das Bedürfnis, dort einige 
Blumen, ein Licht oder ein Figür-
chen abzulegen. Das ist gut nach-
vollziehbar und verständlich. Pfle-
geleicht heißt nicht nur, dass die 
Angehörigen das Grab nicht pfle-
gen müssen, es heißt auch, dass 
unser Friedhofsgärtner, Herr Bosse, die Rasenfläche mähen kann, ohne 
vorher die Blumen und Lichter beiseitezustellen. Herr Bosse hat daher ei-
nen kleinen Tisch gebaut, auf dem zentral gegenüber dem kleinen Rasen-
gräberfeld auf dem neuen Friedhof, Grabschmuck abgelegt werden kann. 
Eine Bank lädt zudem zum Verweilen ein. Wir bitten alle, die ein Grab besu-
chen, in der Mähsaison diesen Tisch zu nutzen. Vielen Dank! 
 

Serenade der Freundschaft - Klang trifft Geschichte  
Musik verbindet und manchmal sogar über 35 Jahre 
hinweg. Am 11.Juli  2026  feiern der Posaunenchor 
Lienen und der Posaunenchor Glöwen/Havelberg 
genau das mit einem gemeinsamen Serenadenkon-
zert am Dorfteich in Lienen. Von 19  bis  21 Uhr  er-
wartet die Gäste ein stimmungsvoller Sommer-
abend voller warmer Bläserklänge, Emotion und 
Gemeinschaft. 
Was als freundschaftliche Begegnung begann, ist 
längst gelebte Tradition: Einmal im Jahr treffen sich 
die beiden Chöre zu einem gemeinsamen Wochenende - im Wechsel in Li-
enen oder Glöwen/Havelberg. Musik, Austausch und persönliche Begeg-
nungen haben über Jahrzehnte eine lebendige Verbindung wachsen las-
sen.  
Unterstützt wird das Jubiläumskonzert vom Posaunenchor Kattenvenne, 
der dieses musikalische Freundschaftstreffen bereichert. Das Jubiläums-
konzert ist neben einer abwechslungsreichen Auswahl von Musik, eine Ein-
ladung für die Zuhörer, diese besondere Verbindung mitzuerleben. 

 
Christina von der Haar (Posaunenchor Lienen) 

Friedhof / Konzert in Lienen 
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Abschluss Konfi 3 und Konfi 7  
Stolz hielten die Kinder der Konfi-Kurse aus der 3. und der 7. Klasse ihre 
Teilnahmeurkunden in den Händen. Sie hatten in altersentsprechender 
Form unsere Gemeinde und unsere Kirche kennengelernt, etwas über Tau-
fe und Abendmahl erfahren, Lieder gesungen und biblische Geschichten 
gehört. Jetzt steht noch eine Fahrt ins Bibeldorf nach Rietberg auf dem 
Programm. Nach den Sommerferien geht es für die Älteren mit dem Konfi-
kurs in Ladbergen weiter. Am 11. April 2027 feiern sie Konfirmation hier in 
Kattenvenne. 
Alle sind aber weiter eingeladen, an unseren Angeboten teilzunehmen und 
Kontakt zur Gemeinde zu halten. Für die Jüngeren dauert es dann noch 
ein Weilchen, bis es weitergeht.  
 



 

 

11  

Zu unseren Treffen in froher oder besinnlicher Runde an folgenden Mitt-
woch Nachmittagen zwischen 14:30 und 16:30 Uhr im Gemeindehaus sind 
Gäste immer herzlich willkommen: 

 

Herzlichen Dank! 
Das Team der Notfallseelsorge bedankt sich herzlich! 
Bei den Fastenessen in Lienen und Kattenvenne sind 
501,23  € zusammengekommen und auf das Konto 
der Notfallseelsorge überwiesen worden. Kreisweit 
stehen die ca. 30 Frauen und Männer - fast alle eh-
renamtlich - 24/7 für diesen Dienst zur Verfügung. 
Einsatzjacken, Fortbildungen und Fahrtkosten kön-
nen so mitfinanziert werden. Das unterstützt unsere 
Arbeit sehr! 
 

Kleidersammlung Bethel 
Die ev. Kirchengemeinde Kattenvenne 
führt von  Montag,  17.08.  bis  Freitag, 
21.08.  eine Kleidersammlung für Bethel 
durch. Das Gemeindehaus ist während der 

Sammlung von 9:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Noch brauchbare Schuhe, Klei-
dung und Betten (keine Lumpen!) können abgegeben werden. Die Spenden 
sollen gut verschnürt in Plastiksäcke verpackt werden. Die Plastiksäcke ste-
hen vor dem Gemeindehaus zum Mitnehmen bereit. 

Frauenhilfe / Spende 

24.06. Reisebericht Mexiko (Eva Lang)  

08.07. Hockergymnastik (Christa Balsbering, Karin Fiegenbaum) 

22.07.  
bis  

05.08. 
SOMMERPAUSE 

26.08. Unsere Lieblingslieder  

10.09. Blumenschau bei Brockmeyer  (Petra Waldszus-Dellbrügge) 
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Liebe Gemeindeglieder!  
Hier berichten wir von unserer Konfizeit 2025 / 2026. In den letzten Mona-
ten haben wir uns regelmäßig getroffen und viele Themen besprochen. 
Dabei ging es nicht nur um Glauben und Kirche, sondern auch um Fragen, 
die uns im Alltag beschäftigen. Wir konnten in Gruppen arbeiten und in 
kleinen Rollenspielen eigene Ideen mit einbringen und viel voneinander 
lernen.  
Für viele von uns war die Konfifreizeit vom 7. – 9. November 2025 ein 
Highlight. In der JuBi in Tecklenburg hatten wir 3 Tage viel Spaß. Wir 
mussten uns mit vielen großen Hindernissen beschäftigen wie z.B. der 
Kletterwand, wo sich aber alle mutig gezeigt haben. Wir haben die Abende 
zusammen verbracht wie z. B. mit Gesellschaftsspielen oder einer Nacht-
wanderung.  
In einem Konfiblock hat uns eine Bestatterin besucht und uns einen Ein-
blick in ihre Arbeit gegeben. Wie haben auch Schilder auf dem Friedhof 
aufgestellt für den Naturschutz.                    
Am 22.02.2026 haben wir einen Vorstellungsgottesdienst zum Thema 
Sport und Gemeinschaft gestaltet. Die Kirche haben wir vorher zusammen 
vorbereitet und wir waren alle sehr aufgeregt. Der Konfirmandenunterricht 
war für uns alle eine schöne Zeit, in der wir als Gruppe zusammengewach-
sen sind.  
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Konfirmation 
Mit den Perlen des Glaubens feierten unsere 18 jungen Leute ihre Konfir-
mation am 3. Mai. Bereits beim Begrüßungsgottesdienst wurde das Arm-
band mit seinen ersten Perlen, der Gottesperle, der Ich-Perle und der Tauf-
perle, vorgestellt und es wurde erste Impulse gesetzt. Im Laufe der Konfi-
zeit von Oktober 2024 bis April 2026 hatten sie immer weitere Perlen auf 
ihr Armband aufgezogen und sich mit deren Bedeutung beschäftigt. Die 
letzten neuen Perlen der Wüste, der Gelassenheit und der Liebe wurden 
bei der Konfirmationspredigt bedacht. Nun ist das Band fertig und lädt zu 
weiterem Nachdenken und zur Stille ein.  

Konfirmation 2026 

Bild: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Diakonie – Spendenaktion Füreinander. Für hier.  
 
 
 
 
 
 
 
Tradition seit mehr als 60 Jahren 
Seit 1948 führen die Diakonischen Werke in Rheinland, Westfalen und Lip-
pe Haus- und Straßensammlungen durch. In NRW geschieht dies jeweils 
als Sommer- und als Adventssammlung gemeinsam mit den Caritas-
Verbänden. Insgesamt wurden in diesem Zeitraum fast 75 Millionen Euro 
für die diakonische Arbeit gesammelt. 
 
Solidarität über Gemeindegrenzen hinweg 
Vom Sammlungsaufkommen 35 % bei den sammelnden Kirchengemein-
den, 25 % im jeweiligen Kirchenkreis. 40 % des Aufkommens werden an 
das Diakonische Werk weitergeleitet und von dort landeskirchenweit für di-
akonische Aufgaben eingesetzt. Somit ist die Diakoniesammlung eine soli-
darische Hilfsaktion, die über die Grenzen der einzelnen Gemeinde hin-
ausgeht. 
 
Was geschieht mit dem Geld? 
Ein Teil der Sammlungsgelder haben wir an das Diakonische Werk im Kir-
chenkreis weitergeleitet. In diesem Jahr soll mit den Spenden besonders 
die Arbeit einsamer Menschen unterstützt werden. Die Einsamkeit betrifft 
viele Menschen in allen Altersgruppen und Lebenssituationen. Sie kann 
schmerzlich sein und Lebensfreude schmälern – besonders für Menschen, 
die leiden, keinen Ausweg finden und sich überhört fühlen.  
Die Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe setzt Sammlungsmitteln gezielt 
für die Begleitung und Beratung von innovativen Projekten ein und fördert 
Konzepte für die Arbeit mit Ehrenamtlichen. In Fortbildungen und Seminar-
angeboten werden Kirchengemeinden und diakonische Einrichtungen im 
Gebiet der drei Landeskirchen unterstützt. Sie werden bei der Etablierung 
von neuen diakonischen Angeboten beraten und bekommen Hilfen wie Eh-
renamtliche in die Arbeit einbezogen werden können. Das ist eine wichtige 
strukturelle Hilfe für viele diakonische Projekte, für die sich oft keine ande-
ren Geldgeber finden. 
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Am Vormittag des 1. Mai zog der Posaunenchor Kattenvenne bei sonni-
gem, warmem Wetter durch mehrere Straßen des Dorfes und sorgte mit 
bekannten Volksliedern und beliebten Schlagern für einen musikalischen 
Start in den Feiertag. Zu hören waren unter anderem „Der Mai ist gekom-
men“ oder „Alle Vögel sind schon da“. Die Blechbläserklänge prägten die 
Stimmung im Ort und begleiteten viele Menschen in den Feiertag. 
Die Reaktionen entlang der Strecke machten deutlich, wie aufmerksam der 
Rundgang verfolgt wurde. Zahlreiche Bewohner öffneten Türen und Fens-
ter, traten vor ihre Häuser und blieben für mehrere Stücke stehen. Auch 
Radfahrerinnen und Radfahrer, die auf Maitour waren, legten kurze Pau-
sen ein, lehnten ihre Fahrräder ab und lauschten den Klängen. Die vertrau-
ten Melodien schufen Momente gemeinsamer Aufmerksamkeit und pass-
ten stimmig zur offenen Atmosphäre im Dorf. 
Die Auswahl der Stücke verlieh dem Rundgang einen einladenden Charak-
ter. Die Musik verband verschiedene Generationen und erreichte Men-
schen, die zufällig vorbeikamen ebenso wie diejenigen, die bewusst ste-
henblieben. 
Auch innerhalb des Chors herrschte während des Rundgangs eine positive 
Stimmung. Das Musizieren im Freien, die spontanen Reaktionen der Zuhö-
rerinnen und Zuhörer und die vielen kurzen Begegnungen am Straßenrand 
stärkten das Gemeinschaftsgefühl. 
Der Posaunenchor Kattenvenne freut sich über neue Mitspielerinnen und 
Mitspieler. Wer ein Blechblasinstrument spielt und Interesse am gemeinsa-
men Musizieren hat, ist herzlich eingeladen, donnerstags um 19:30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus vorbeizuschauen. Interessierte können sich 
außerdem bei den Mitgliedern des Posaunenchores oder im Gemeindebü-
ro der evangelischen Kirchengemeinde Kattenvenne melden. 

(Jens Hoge) 

Posaunenchor am 1. Mai 
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Besuch von Elisabeth von Francois 

 
Viele können sich 
noch an  Pfarrerin 
Elisabeth von Fran-
cois aus Namibia er-
innern. Sie war bis 
2018 sechs Jahre 
lang Gastpfarrerin in 
unserem Kirchen-
kreis Tecklenburg 
und wohnte mit ihrer 
Familie in Lengerich. 
Wie oft hat sie uns 
zu Gottesdiensten, 
in der Frauenhilfe 

und in der Konfirmandenarbeit in Kattenvenne besucht.  
In diesem Jahr ist es geglückt und sie hat mit ihrem Mann und ihrer 
Schwester ein Visum für Deutschland bekommen, um für 3 Wochen Be-
kannte und Freunde wiederzusehen und beim Partnerschaftssonntag am 
31. Mai in Westerkappeln dabei zu sein. Im Gottesdienst am 17. Mai in 
Lengerich konnte ich sie treffen. Ein fröhliches Wiedersehen. Wie schön, 
dass sie sich sofort an unsere Gemeinde und an die Frauenhilfe erinnert 
hat.  
Nach ihrer Rückkehr nach Namibia hatten die Gemeinden dort auch die 
schwere Corona-Zeit zu überstehen. Elisabeth bekam nach einiger Zeit die 
Leitung des Andreas-Kukuri-Center. Das ist eine Fortbildungseinrichtung 
für Frauen-, Kinder- und Jugendarbeit im Kirchenkreis Otschiwarongo.  
Inzwischen ist die 68-jährige im Ruhestand und lebt mit ihrem Mann auf ei-
ner kleinen Farm in der Nähe von Mariental, südlich von Windhoek. Das ist 
vergleichbar mit einem Heuerhaus zur Selbstversorgung früher bei uns. 
Sie haben ein kleines Haus mit Brunnen, einen Gemüsegarten und halten 
Ziegen und Hühner, was zum Lebensunterhalt wichtig ist, denn in Namibia 
bekommen Pfarrerinnen und Pfarrer keine Pension wie bei uns.  
Trotz mach schwieriger Lebensumstände und Mühen hat sie ihr Gottver-
trauen, ihre Fröhlichkeit und Offenheit nicht verloren. Immer wieder war am 
Sonntag die Gelegenheit „ The Messiah ist the king of kings“ anzustimmen.  

Besuch und Erinnerungen 
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Rückblick: Chr. Himmelfahrt 

 

Himmelfahrts-Gottesdienst  
Nass war es und kalt, aber trotzdem hatten sich fast 100 Gottesdienstbe-
sucher aufgemacht, um beim Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Hof Spie-
ker dabei zu sein.  Wir wollten in den schönen Garten, aber kurzfristig hat-
te sich Familie Spieker viel Mühe gemacht und eine Scheune leergeräumt, 
damit wir alle darin Platz fanden.  Es war besser so.  

Die Posaunenchöre aus Lienen und Kattenvenne hatten wieder gemein-
sam geprobt und begleiteten die Lieder. In der Predigt ging es um das 
„Einssein“ – besonders mit Blick auf unsere gelebte Ökumene vor Ort. Und 
da dürfen wir durchaus dankbar feststellen: Wir sind schon ziemlich gut 
miteinander unterwegs. Wie schön! Im Anschluss taten Kaffee und Würst-
chen und Begegnungen gut. Ein herzlicher Dank gilt allen, die diesen Got-
tesdienst vor– und nachbereitet haben!  
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Sonnenschutzprojekt im Kindergarten 
 
Im Rahmen eines Projekts der IKK namens SUNPASS beschäftigt sich un-
ser Kindergarten aktuell intensiv mit dem Thema Sonnenschutz und Haut-
gesundheit. Ziel des Projekts ist es, Kinder frühzeitig über die Gefahren 
von UV- Strahlungen und der Sonne aufzuklären. Wir möchten ihnen einen 
sicheren Umgang vermitteln. 
Gruppenübergreifend treffen sich die Kinder seit Anfang Mai an verschie-
denen Tagen zu ge-
meinsamen Impul-
sen, die anschlie-
ßend in der Gruppe 
weiter vertieft wer-
den. Dabei erleben 
die Kinder das The-
ma auf vielfältige 
Weise: durch Bilderbücher, das Basteln von UV- Perlen- Armbändern, das 
Erkunden von Sonnen- und Schattenplätzen auf unserem Außengelände, 
sowie Experimente mit Sonnenfilterpapier. 
Ein besonderes Highlight ist ein umgedichtetes Kinderlied rund um Son-
nenschutz. Es wird gemeinsam gesungen und aufgenommen. So kann es 
beim Eincremen vorgesungen werden. Das Thema wird in unterschiedli-
chen Bildungsbereichen erlebbar gemacht.  
Im Eingangsbereich entsteht eine Sonnenschutzecke, in der das Wissen 
und Bilder der Aktivitäten ausgestellt werden. Künftig wird der aktuelle UV-
Index hier sichtbar sein.  
Die Familien erhalten begleitend Informationen und das Angebot einer On-
line-Schulung. Sollten auch Sie Interesse an der Schulung haben, spre-
chen Sie uns gerne zeitnah an. 
Aus dem Projekt heraus ist die Idee entstanden den Ausbau von neuen 
Sonnensegeln anzugehen. Hier unterstützt zusätzlich der Freundeskreis 
vom Kindergarten. 
 

Aus dem Kindergarten 

Foto: unsere Taster mit dem aufgenommenen Sonnenschutzlied 
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Aus dem Presbyterium 
· Mit Stellungnahmen zu verschiedenen Themen haben wir uns beschäf-

tigt: Wird der Kirchenkreis Tecklenburg in Zukunft allein seinen Weg 
weitergehen oder ist ein Zusammengehen mit den Kirchenkreisen 
Steinfurt-Coesfeld-Borken sinnvoller? Das sollte unseres Erachtens we-
nigstens geprüft werden.  

· Durch die Veränderungen in unseren Kirchen muss eine neue Finanz-
satzung her. Nach einer Informationsveranstaltung haben wir unsere 
Fragen dazu formuliert. Der Wegfall der sog. Strukturpauschale würde 
für uns und andere kleine Gemeinden finanzielle Einbußen bedeuten.  

· Die Kirchenordnung ist trotz ständiger Veränderung in die Jahre gekom-
men. Neue Formulierungen, die eine größere Offenheit für neue Mög-
lichkeiten der Gemeindegestaltung erlauben, wurden bedacht und un-
sere Ideen an den KSV weitergeleitet.  

· Die Müllentsorgung ist auf unserem Friedhof ein großer Kostenfaktor. 
Wenn möglich, möchten wir eine Erhöhung der Friedhofsgebühren ver-
meiden. Deshalb haben wir einen gelben Container für Plastikmüll auf-
gestellt, der – wie die anderen Tonnen auch – alle 14 Tage geleert wird. 
Wenn er bedarfsgerecht genutzt wird, können wir die Menge des Rest-
mülls deutlich reduzieren. Dazu trägt auch bei, wenn möglichst viele ih-
ren Müll selbst wieder mit nach Hause nehmen.  

· Außerdem haben wir organisiert, dass der Kompost gemulcht und an-
schließend abgefahren wird. Dadurch ergibt sich eine deutliche Kosten-
ersparnis. 

· Ein längeres Projekt ist die Isolierung der Fenster im Kirchenanbau. 
Nun ergibt sich eine Finanzierungsmöglichkeit durch den Klimaschutz-
fonds des Kirchenkreises, sodass wir das Vorhaben angehen können. 

· Bei unseren Treffen mit Presbyteriumsmitgliedern aus Ladbergen ha-
ben wir das neue Konfi-Modell entwickelt. Auch ein Gottesdienstplan ist 
erstellt worden. Beim Vergleich unserer Gemeindebriefe haben wir 
deutliche Unterschiede in der Verteilung, Finanzierung und den Inhalten 
festgestellt.  

· Es hat ebenfalls ein Treffen mit Presbytern aus Lienen stattgefunden, 
bei dem Informationen ausgetauscht wurden.  

· Bei den anstehenden freien Kollekten möchten wir die „Aktion Stützpfei-
ler“ Lengerich und die „Notfallseelsorge“ im Kreis Steinfurt unterstützen.  

 

Aus dem Presbyterium 



 

 

22  Familiennachrichten 
 
 
 

  
 

 

Taufen 
  
  

Beerdigungen 
   

   

   

   

   

   

25.02. bis 20.05.2026 

Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise zum Datenschutz auf Seite 2! 



 

 

23  Gottesdienstplan 

Datum 09:30 Kattenvenne 11:00 Lienen 

31.05. Pfr. i. R. Schulte Pfr. i. R. Bethlehem 
18:00 Meditativer Abendgottesdienst 

07.06. Pfrin Westermann 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfrin Westermann 
Gottesdienst mit Abendmahl 

14.06. 17:30 Uhr Einladung nach Lienen:  
Gottesdienst zur Fußball-Weltmeisterschaft . Pfr. Ehlert 

21.06. Pfr. Ehlert Pfr. Ehlert 

28.06. Team Ehrenamtliche: Kleines Gottes-
dienstangebot, Kirchcafé 

Pfr. i. R. Bethlehem 
18:00 Meditativer Abendgottesdienst 

05.07. 11:00 Gottesdienst bei „Lienen in Grün“, Open Air am Dorfteich 
Pater Linson & Posaunenchöre Lienen/Kattenvenne 

Sa. 
11.07. 

12.07. 
11:00 Ökumen. Familiengottesdienst Lienen & Kattenvenne 

Spielplatz-Gottesdienst für 0-3 jährige und ihre Familien, Spielplatz Kampstraße 
Kattenvenne. Pastoralreferentin Carolin Witte 

19.07. 11:00 Sommerkirche in Ladbergen bei Hof Lagemann, Zum Mühlenbach 22  
Pfrin Philipps. Anschließend Grillimbiss 

26.07. 
11:00 Sommerkirche in Lienen (Ort wird noch bekannt gegeben), Pfr. Ehlert 

18:00 Kirche Lienen Meditativer Abendgottesdienst, Pfr. i. R. Bethlehem 

02.08. 11:00 Sommerkirche in Lienen (Ort wird noch bekannt gegeben), Pfr. Ehlert 

09.08. 11:00 Ök. Sommerkirche in Kattenvenne „Unter den Linden“ an der Kirche 
Pfrin Westermann / Pfr. Kossen. Anschließend Grillimbiss 

16.08. 10:00 Sommerkirche bei Gut Erpenbeck (Lengerich/Ladbergen)  
Gottesdienst mit Taufe. Pfrin Bartling 

23.08. 11:00 Sommerkirche in Kattenvenne an der Friedhofshalle  
Pfrin Westermann 

30.08.  11:00 Sommerkirche in Ladbergen (ev. Kirche) mit Silberkonfirmation 
Pfrin Philipps 

19:00 Abendserenade der Posaunenchöre aus  
Glöwen/Havelberg, Lienen und Kattenvenne. Am Dorfteich in Lienen  

Kurzfristige Änderungen vorbehalten – bitte beachten Sie die Hinweise  
unter www.kattenvenne.ekvw.de  bzw. www.ev-kirche-lienen.de. 



 

 

Wir sind für Sie da! 

Pfarrerin, Lindenallee 1 

Verena Westermann 

Tel: 05484-96017  
verena.westermann@ekvw.de 

Gemeindebüro, Lindenallee 3 
Jutta Schnepper  
Mo und Fr: 9 – 13 Uhr 
Mi: 14 – 17:30 Uhr  

Tel:   05484-8202  
Fax:  05484-961696 
te-kg-kattenvenne@ekvw.de 
kattenvenne.ekvw.de 

Küster und Hausmeister 

Dietmar Bosse 
Tel: 0157-58350857  

Ev. Kindergarten, Lindenallee 5 

Kirsten Gröner 

Tel: 05484-210 
kiga-kattenvenne@kk-te.de  

Diakoniestation  
Hauptstraße 8, Lienen Tel: 05483-73950 

Jugendreferentin Region Süd 
Annika Kipp 

Tel: 0176-87967101 
region-sued-ost@evju.de 

Kirchenmusik 
Filip Peoski  Tel: 0178-7296767 

 
Eltern-Kind-Gruppe:
  
 
 
Frauenhilfe:  
 
 
 
 
 
 
Kirchenchor:   
 
 
Posaunenchor:  
 
 
 

immer freitags um 10:30 Uhr  
im Gemeindehaus  
Hedda Körner  (0177-8796948)  
 
alle 14 Tage mittwochs in geraden KW  
um 14:30 Uhr im Gemeindehaus  
Gisela Hülsmeier (05484-1488)  
Petra Waldszus-Dellbrügge (05484-9089304 AB) 
 
 
jeden Donnerstag um 19:45 Uhr 
im Kirchenanbau  
Hanne Lötters (0251-8718680) 
 
jeden Donnerstag um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Helmut Scherer (05484-96030) 
Lukas Lüffe  (0172-9621051) 

 Gruppen & Kreise  


